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Gretzenbach

JahresrückblickderMännerriegeperE-MailoderperPost
An Stelle der direkten Erledi-
gung der Geschäfte, einem
Nachtessen und gemütlichem
Beisammensein, beschloss der
Männerriege-Vorstand, corona-
bedingtkeineVollversammlung
durchzuführen.DenMitgliedern
wurden die Unterlagen schrift-
lichzugestellt.DasProtokoll,die
Jahresberichte des Präsidenten
undOberturners,die Jahresrech-
nung, der Revisionsbericht, das
Budget, dasneueTätigkeitspro-
gramm und der Stimmzettel
wurdenperE-MailoderPostver-
sandt.Erfreulicherweisekamen
viele Stimmzettel zurück, auf
denenman sein Einverständnis
ankreuzen konnte.

PräsidentChristianTännler
undOberturnerAndyvonDäni-
ken wussten in ihren Jahresbe-
richten trotzdem einiges zu er-
wähnen.NacheinemgutenStart
Anfang 2020 musste bereits ab
Mitte März der Turnbetrieb in
der Turnhalle eingestellt wer-
den, auch konnten bis Anfang
Juli keine weiteren Aktionen

durchgeführtwerden.Das tradi-
tionelle Grillieren vor den Som-
merferien war gut besucht. Im
August konnte die Reise mit
einerWanderung undDegusta-
tion im Weingebiet von Hallau
durchgeführtwerden. 17Turner
genossen die Landschaft, den
Wein, das Wetter und die gute
Stimmung. Nach den Sommer-
ferienkonnteaufdenAussenan-
lagen der Schulewieder geturnt
werden. Trotz mässigerem Be-
such genossen es die Teilneh-
menden, wieder gemeinsam
Sport zu treiben. Als Kulturan-
lasswurde beimOpen-Air-Kino
in Aarau der Film über Bruno
Manser besucht. Leider war es
ab Oktober mit den Veranstal-
tungen wieder vorbei. Für das
Dorffest verrichten die Mitglie-
der jeweils Vorbereitungsarbei-
ten.NachderAbsagederVeran-
staltungfielendieseTätigkeiten
aus, aber es wurde auch keine
Entschädigung dafür bezahlt.
Wassichbeider Jahresrechnung
auswirkte.TrotzdemistderKas-

senstanderfreulich.StefanGrüt-
terwirdneudenVorstandergän-
zen. Dieser setzt sich wie folgt
zusammen: Präsident Christian
Tännler,VizepräsidentPeterRü-
egg,KassierHansVögeli,Aktuar
Alois Herzog, dazu Sepp Stutz
und Stefan Grütter. Neben Er-
hard Roggo wird Werner Hauri

das Revisorenteam ergänzen.
Nunhoffenalle, dass demVirus
bald der Garaus gemacht wer-
den kann. Denn das wöchentli-
cheTurnen tut gut.Auch soll an
Auffahrtwieder eineTageswan-
derung durchgeführt werden.
Für die Reise Mitte August gibt
es bereits ein Programm mit

einer Wanderung im Jura. Ein
besonderesVereinsjahr unddie
aussergewöhnlicheGeneralver-
sammlung werden in Erinne-
rung bleiben, aber hoffentlich
niemehr so abgehalten werden
müssen.

Alois Herzog

Olten undUmgebung

EhrungenfürVorstandsmitglieder

Im letzten JahrkonntedieGene-
ralversammlung des Bienen-
züchtervereins Olten und Um-
gebung (BZVO) leider nicht vor
Ort stattfinden. Anlässlich der
GV2020solltendrei langjährige
Vorstandsmitglieder für ihre
grosseArbeit gewürdigt undein
Mitglied für die 30-jährige Ver-
einsmitgliedschaft geehrt wer-
den.

Immer wieder hoffte man,
dassman einenAnlassmit dem
ganzenVereindurchführenund
die vier Personen im grossen

Rahmenwürdigenkann.Leider
war dies nichtmöglich. So wur-
den Peter Amrein, ehemaliger
Präsident;EdiLack, ehemaliger
Kassier undRöbiLerch, ehema-
liger Ausbildungsverantwortli-
cher, zu Hause besucht und im
kleinenRahmendieWürdigung
für ihre Arbeit, ein Geschenk
unddieEhrenmitgliedschaft im
BZVOüberbracht.

PeterAmreinwar 11 Jahre im
Vorstand, davon9 Jahre als Prä-
sident. Edi Lack amtete wäh-
rend 11 Jahren als Kassier für

den BZVO und Röbi Lerch war
während 13 Jahren im Vorstand
für die Ausbildung zuständig.

Jolanda Burn erhielt für
30Jahre Mitgliedschaft die Ve-
teranenauszeichnung. Sie ist
nicht nur treues Mitglied, son-
dern übte 18 Jahre ihr Amt als
Kassierin imVorstanddesBZVO
aus. Ein Dank gebührt den vier
Jubilaren für ihre grosse Arbeit
zumWohle des Bienenzüchter-
vereinsOlten undUmgebung.

Liselotte Züllig

Erlinsbach

NistkastenputzetedesVereins
Tier-undNaturfreunde(VTN)
Wie traditionellerweise jedes
Jahr im Februar traf sich eine
kleine Gruppe VTN-Mitglieder
zum Nistkastenputzen in der
Summerhalde undauf demGu-
gen.Eswarklirrendkalt unddie
Bise trug ihr Übriges dazu bei,
dass es kalte Finger und Nasen
gab.Ander altenPlattenstrasse,
rund um den Summerhalden-
weiher undamGugengings los.
Sehr vieleNistkästenwarenbe-
setzt, diemeisten vonKohlmei-
senundBlaumeisen.AuchKlei-
ber waren anzutreffen, die den
EingangdesNistkastens fast to-
tal zugeklebt hatten mit Lehm.
Leider war der Specht wieder
amWerkgewesenundhatte ein
paarNistkästenaufgehackt, um
andieEier oder sogar Jungvögel
zukommen.DieseKästenmüs-
senersetztwerden,denndieVö-
gel nistennichtmehrdarin,weil
das Einflugloch zu gross ist. Im
Laufedes Jahreswerdenwieder
ein paar neue Kästen aufge-
hängt.DieNistkästen sind rich-
tige Wundertüten und es gibt

spannendeEinblicke ins verbor-
gene Brutgeschäft. Immer wie-
der ist es interessant, zu sehen,
was die kleinen Vögel für
Riesennester bauen, damit ihre
Jungeneswarmund trockenha-
ben. Tausende von Flügen
braucht es, umdas viele trocke-
ne Moos, Tierhaare und weite-
res mehr zu sammeln und ein
Nest zubauen, das ca. 3 bis 5cm
hoch ist und in der Mitte schön
gepolstert mit weichem Mate-
rial.DanachkommtdasFüttern
der Jungen, was nochmals eini-
ge tausend Flüge ergibt.

Gegen Mittag gings dann
zum Imbiss in den Holzschopf,
wowir esunsgemässCoronabe-
stimmungen gemütlich mach-
ten beiWienerlimit Brot.

Ein schönesZusammensein
mit zufriedenen Gesichtern
und diversen Diskussionen
darüber, was man in den Käs-
ten gefunden hatte beendete
den Einsatz.

Maja Hort

So machen
Sie mit

Auf www.oltnertagblatt.ch kön-
nen Sie Beiträge veröffentlichen.
Um diese erfassen zu können,
melden Sie sich nach der Regis-
trierung jeweils auf der Home-
page an. Vorrang haben Zu-
schriften, die nicht mehr als 1500
Zeichen enthalten. Die Redak-
tion entscheidet, welche Texte in
der Zeitung erscheinen, und be-
hält sich Kürzungen vor.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team auf tele-
fonisch auf 058 200 52 62 oder
058 200 51 42.

Meine
Gemeinde

Peter Amrein, Röbi Lerch, Edi Lack und Jolanda Burn (von links). Bild: zvg

Vereinsfoto vom August 2020. Bild: zvg

Aktiv

Neuendorf

Chropftuube Senioren –
Bänkli-Wanderung
Zum Start in die neue Wandersaison
2021 holen wir die verschobene
Schlusswanderung 2020 nach.

Wir werden uns strikte an die neuen
Coronabestimmungen halten.

Unter der Leitung von Ernst von Arx
und der Beratung vom pensionierten
Förster Walter Brönnimann, haben
fleissige Senioren in unserer Umge-
bung 11 neue Ruhebänkli gesetzt.
Nun gilt es für die Chropftuube, diese
herrlichen Ruhe-Oasen mit toller
Aussicht auf Neuendorf und den Jura
zu begehen.

Fast am Ende unserer Wanderung
überrascht uns ein Bijou, das «Bella-
Vista-Bänkli» mit herrlicher Aussicht
auf die Berner Alpen. Ernst von Arx
und Walter Brönnimann haben dazu
mit viel Aufwand einen neuen Wald-
pfad erschlossen.

Wanderzeit: ca. 2 Std.

Mitnehmen: Regenschutz, Getränk
und gute Wanderschuhe. Wanderstö-
cke sind empfehlenswert.

Der Wanderleiter Richard Schade und
der Vorstand freuen sich auf viele
Wanderfreunde.

Treffpunkt beim alten Reservoir
an der Allmendstrasse
Donnerstag, 4. März, 14.00 Uhr

Es ist immer wieder interessant, was man beim Putzen der Nistkästen
alles findet. Bild: Maja Hort


